
Rudolfshöhe 

Zeit: 1676 

Beschreibung: Auf der Rudolfshöhe bei Purkersdorf steht ca. 100 m westlich der 
Aussichtswarte und nördlich des Wanderwegs im Wald ein Grenzstein aus 1676 des 
Deutschordenswalds mit einem Kreuz und den Initialen „C F V H L“. Diese stehen für 
Christoph Freiherr von Hünecke Landkomtur. Das Kreuz symbolisiert das „Tatzenkreuz“ 
des Deutsch Ordens. 

Die gegenüber liegende Seite ist mit einer Krone, dem „L“ für Leopold I. und der 
Nr. 13 bezeichnet. 
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Historie: 

Christoph Georg von Hünecke [auch Hüniken] (1603 – 1679) war Metropolit und 
Erzbischof von Magdeburg und Landkomtur [auch Landkommender oder 
Landcomenthar] des Deutschen (Ritter)Ordens in Wien. 

Ein Landkomtur ist, etwas vereinfacht ausgedrückt, der Vorsteher bzw. Leiter einer Ballei 
(Ordensprovinzen), die wiederum einen Zusammenschluss aus mehreren Kommenden 
(Ordenskonvente) darstellt. Über dem Landkomtur folgt innerhalb der Ordenshierarchie der 
Deutschmeister, danach der Hochmeister. 

Forschungsstelle Deutscher Orden <deutscher-orden@uni-wuerzburg.de> 
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Lage: 

Der Grenzstein steht am „Gelben Berg“, ca 150 m westlich der Aussichtswarte 
„Rudolfshöhe“ und ca. 100 m nördlich des Wanderweges. 

 



 

 

 

 

 

 

Der Deutschordenswald – an den noch die topographische Bezeichnung „Deutscher 
Wald“ erinnert – wurde 1766 an das kaiserliche Waldamt verkauft.  

Siehe auch den dreiseitigen Grenzstein  
Deutschordenswald / Bürgerspitalswald / Weidlingau (früher Landesfürst) 
unter „Gelber Berg bei Weidlingau“ 

 

Christoph Twaroch, 8.9.2022 


